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Gemeinsame Umfrage von DIVA und Generali
Deutschland AG zur privaten Altersvorsorge: WWeg vom
Standard hin zum flexiblen Produkt

e Zwei Drittel der Befragten wollen ihre Altersvorsorge an ihre Lebenssituation
anpassen konnen

e Altersvorsorge ist mehr als nur Rentenversicherung

e Staatlich geforderte private Altersvorsorge muss modernisiert werden

Minchen und Frankfurt/Main — Die Menschen in Deutschland wollen bei ihrer privaten Altersvorsorge keine
Standardprodukte: Fur 67 Prozent ist die Anpassungsmdglichkeit an ihre jeweilige Lebenssituation mit ihr
wichtigstes Entscheidungskriterium. Das ergab eine reprasentative Umfrage des Deutschen Instituts fur
Vermdgensbildung und Alterssicherung (DIVA) und der Generali Deutschland AG. Die Befragung fand im
Zusammenhang mit dem Deutschen Altersvorsorge-Index (DIVAX-AV) statt, fir den das DIVA halbjéhrlich
2.000 Burgerinnen und Barger im Alter zwischen 18 und 65 Jahren zu ihren Einschatzungen und Erwartungen
an die Rente befragt.

MENSCHEN WOLLEN FLEXIBILITAT BEI IHRER ALTERSVORSORGE

Die Ergebnisse der Umfrage zeigen, dass den Menschen Flexibilitat bei ihrer privaten Altersvorsorge wichtig
ist. Zwar ist fUr Uiber ein Drittel der Befragten (37,6 Prozent) die klassische Rentenversicherung mit garantierten
Leistungen bis zum Lebensende nach wie vor die erste Wahl, selbst wenn diese mit Verzicht auf hohere
Renditechancen verbunden ist. Umgekehrt will jedoch nahezu ein Viertel (22,9 Prozent) fir diese héheren
Renditechancen auf garantierte Leistungen verzichten. Fast die Halfte aller Befragten legt darauf Wert, die
Beitrage in sicherheits- und renditeorientierte Schwerpunkte aufteilen zu kénnen (insgesamt 46,1 Prozent)
sowie die Altersvorsorge mit einer Hinterbliebenenabsicherung im Todesfall zu kombinieren, auch in der
Ansparphase (insgesamt 45,9 Prozent). Dreiviertel (74,1 Prozent) bewerten es zudem als ,sehr wichtig“ oder
.eher wichtig®, in demselben Produkt neben der reinen Altersvorsorge weitere Risiken absichern zu kénnen.
Und von diesen Dreiviertel Befragten legen Uber 90 Prozent Wert darauf, ihre gewahlten Risikoschwerpunkte
wahrend der Vertragslaufzeit andern zu kénnen — zum Beispiel das Gewicht von der Berufsunfahigkeit zur
reinen Altersvorsorge oder zur Pflege zu verschieben.

ALTERSVORSORGE GEHT UBER TRADITIONELLE VORSORGEFORMEN HINAUS

Je nach der konkreten individuellen Lebenssituation seien die Anforderungen bezuglich finanzieller
Absicherungsformen sehr unterschiedlich, erlautert Prof. Dr. Michael Heuser, Wissenschaftlicher Direktor
des DIVA. Jenseits traditioneller Vorsorgeformen wie der privaten Rentenversicherung hatten etwa klassische
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Kapital- und fondsgebundene Lebensversicherungen oder aktienbasierte Sparformen und Sparplane und
nicht zuletzt Wohneigentum groRe Bedeutung fiir die Altersvorsorge. ,Wer eine héhere gesetzliche Rente
erwartet, wird sich bei der ergénzenden privaten Vorsorge eher flir Aktien und Immobilien interessieren. Wem
hingegen nur eine moderate gesetzliche Rente ins Haus steht, der muss zunéchst sein Alterseinkommen bis
zum Lebensende absichern. Dafiir eignet sich die private Rente mit Garantie am besten.*

MODERNISIEREN DER STAATLICH GEFORDERTEN PRIVATEN ALTERSVORSORGE DRINGEND
NOTWENDIG

Neben den garantierten Leistungen stehen fur die Birgerinnen und Birger in Deutschland MaRRnahmen
staatlicher Forderung ganz oben auf der Liste der Prioritdten. Denn sie erhdohen die Attraktivitdt der
Eigeninitiative zur Altersabsicherung erheblich. Mehr als die Halfte der Befragten (56,8 Prozent) gibt an, dass
staatliche Anreize fir sie hochste oder hohe Prioritat bei den Leistungsmerkmalen fir die privaten
Altersversorgung haben. Dazu sagt Uli Rothaufe, Chief Insurance Officer Life and Health der Generali
Deutschland AG: ,Die gesetzliche Rente ist das solide Standardprodukt der Altersvorsorge und die
Grundabsicherung fiirs Alter in Deutschland. Eine dariiberhinausgehende Sicherung des gewohnten
Lebensstandards wird kiinftig noch stérker von einer zusétzlichen privaten Vorsorge zu leisten sein, die den
Anforderungen des Einzelnen flexibel entsprechen kann. Die Befragung zeigt: Uber das Ob, Was und Wie
dieser Zusatzvorsorge wollen die Biirgerinnen und Bliirger selbst entscheiden. Entscheidend dafir ist die
Modernisierung der staatlichen Altersvorsorge in Verbindung mit der Férderung der privaten Altersvorsorge.*”
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Ausgestaltung der privaten Altersvorsorge

Welche Pricritit haben bei Ihnen die folgenden Ausgestaltungen

fur lhre private Altersvorsorge? (Rangfolge)

Anpassungsmoglichkeiten fir die
jeweilige Lebenssituation

Méglichkeit der Aufteilung der Beitrdge in sicherheits- und
renditenorientierte Schwerpunkte

Hinterbliebenenabsicherung im Todesfall
auch in der Ansparphase

Moglichkeit, nebenbei (z B. durch Aufrunden an der
Supermarktkasse) zusdtzliche Beitrage zur
Verbesserung der spateren Leistung zu zahlen

339%

227%

232%

20,1%
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Abb 1: Die Menschen wollen Flexibilitét in ibrer privaten Altersvorsorge - in den Vorsorgeformen, in den Vorsorgeschwer-

punkten, in den Sparwegen.

Quelle: DIVA | Deutscher Altersvorsorge-Index Frihjahr 2024
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Welche Pricritdt haben bei Ihnen die folgenden Leistungsmerkmale
fur lhre private Altersvarsorge? (Rangfolge)

Garantierte Leistungen bis zum Lebensende - mit g
Verzicht auf hthere Renditechancen .

Staatliche Férderung 234%

Hohere Renditechancen - mit 229%
Verzicht auf garantierte Leistungen

. Rang 1

Nachhaltigkeit (6kologisch, sozial, ethisch) 161%
Rang 2

Abb 2: Die fir die Menschen wichtigen Leistungsmerkmale ihrer privaten Altersvorsorge sind so unterschiedlich
wie ihre Lebenssituation.

n =1.896

Bilirge:

Quelle: DIVA | Deutscher Altersvorsorge-Index Frithjahr 2024
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DIVA - Deutsches Institut fiir Vermoégensbildung und Alterssicherung

Das Deutsche Institut fiir Vermogensbildung und Alterssicherung (DIVA) in Frankfurt am Main ist ein An-Institut der
Fachhochschule der Wirtschaft (FHDW) und versteht sich als Meinungsforschungsinstitut fiir finanzielle Verbraucherfragen. Es
wird von vier namhaften Vermittlerverbinden getragen: dem Bundesverband Finanzdienstleistung AfW, VOTUM, dem
Bundesverband Deutscher Vermoégensberater (BDV) und dem Bundesverband der Assekuranzfithrungskrafte VGA. Im Rahmen
seines Forschungsspektrums veroffentlicht das DIVA jeweils zweimal jahrlich den Deutschen Geldanlage-Index (DIVAX-GA) und
den Deutschen Altersvorsorge-Index (DIVAX-AV), die das Meinungsklima der Menschen in Deutschland zu diesen Finanzfragen
messen. Die Wissenschaftliche Leitung liegt bei FHDW-Professor Dr. Michael Heuser.

Die Umfrage ist Teil der aktuellen Ausgabe des Deutschen Altersvorsorge-Index (DIVAX-AV) und wurde im Auftrag des DIVA
von INSA-CONSULERE durchgefiihrt. Befragt wurden ca. 2.000 Personen in Deutschland. Alle Ergebnisse sind auf der Webseite
des DIVA zu finden.

GENERALI IN DEUTSCHLAND

Die Generali ist eine der fiihrenden Erstversicherungsgruppen im deutschen Markt mit Beitragseinnahmen von rund 14,8
Mrd. € und mehr als 9 Mio. Kundinnen und Kunden. Als Teil der internationalen Generali Group ist die Generali in Deutschland
mit den Marken Generali, CosmosDirekt und Dialog in den Segmenten Leben, Kranken und Schaden/Unfall tatig. Ziel der
Generali ist es, fir ihre Kundinnen und Kunden eine lebenslange Partnerin zu sein, die dank eines hervorragenden
Vertriebsnetzes im Exklusiv- und Direktvertrieb sowie im Maklerkanal innovative, individuelle Losungen und Dienstleistungen
anbietet.

FHDW - Fachhochschule der Wirtschaft

Die private Fachhochschule der Wirtschaft (FHDW) wurde 1993 gegriindet. Sie bietet an fiinf Campussen duale und
berufsbegleitende Bachelor- und Master-Studiengénge in den Bereichen Betriebswirtschaft und Wirtschaftsinformatik an. Im
Sommersemester 2024 sind iiber 2.000 Studierende eingeschrieben. Sie werden von 40 Professoren und zahireichen
Lehrbeauftragten betreut. Seit ihrer Griindung hatte die FHDW rund 10.200 Absolventinnen und Absolventen. Weitere
Informationen unter www.fhdw.de.

Die Sicherheit lhrer persénlichen Daten ist uns sehr wichtig. Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie keine weiteren Informationen
mehr von uns wiinschen. Wir werden lhre Daten dann aus unserem Verteiler I16schen.

Kontakt Generali Deutschland AG Kontakt DIVA
Jorg Linder, Head of Business Prof. Dr. Michael Heuser, Wissenschaftlicher
Communications, T +49 (0) 241 456 5664 Direktor
Ad g 7 Deutsches Institut fir Vermégensbildung und
enauerring Alterssicherung
81737 Munchen Kleiner Hirschgraben 10-12 1 60311
Frankfurt/Main

presse.de@generali.com

Tel. 069 2562 6998-0
michael.heuser@diva.de | www.diva.de

www.generali.de 5


https://www.generali.de/privatkunden
https://diva.de/
https://diva.de/
mailto:presse.de@generali.com
mailto:michael.heuser@diva.de
http://www.diva.de/

	MENSCHEN WOLLEN FLEXIBILITÄT BEI IHRER ALTERSVORSORGE
	ALTERSVORSORGE GEHT ÜBER TRADITIONELLE VORSORGEFORMEN HINAUS
	MODERNISIEREN DER STAATLICH GEFÖRDERTEN PRIVATEN ALTERSVORSORGE DRINGEND NOTWENDIG

